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Schriftliche Anfrage der Abgeordneten 
Blau~issner und Freunde betreffend 
internationale Ubereinkammen und Orga­
nisation lln Bereich der Atomenergie 
(Nr. l8l6/J-NR!1988) 

An den 

des Nationalrates XVU. Gesetzgebunasperiode 

Wien l1 am 2. Mai 1988 

-41q3 lAB 

1988 -05- 02 
zu -1316 IJ 

Präsidenten des Nationalrates 

Parlament 

1017 Wien 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Blau-Meissner und Freunde haben am 9. 

März 1988 unter der Nr. l8l6/J-NR!1988 an mich eine schriftliche Anfrage 

betreffend internationale Ubereinkommen und Organisation im Bereich der 

Atomenergie geriChtet l1 welche den folgenden Wortlaut hat: 

"10 Bitte geben Sie eine Aufstellung der internationalen Ubereinkammen 

und Verträgeo die österreich unterzeichnet hat o und der internatio­

nalen Organisationen l1 denen österreich beigetreten ist l1 soweit Fragen 

der Atomenergie davon berührt werden. Bitte geben Sie jeweils an, wo 

die entsprechenden verträge bzw. Statuten veröffentlicht sind und was 

die Ziele bzw. die Aufgaben derselben sind? 
." 

20 Sofern in den Verträgen Organe vorgesehen sind l1 die von österreich 

beschickt werdem 

a) Welche Initiativen hat österreich während Ihrer Amtszeit dort er­

griffen und von welchen Grundsätzen lassen sich die österreichi­

schen Vertreter bei ihrem Al:stimmungsverhalten leiten? 

b) Welche Personen l1 die nicht Beamte der fachlich zuständigen Mini­

sterien sind l1 wuroen in solche Organe entsandt? 

c) Sofern aufgrund dieser verträge oder von solchen Organisationen 

Laboratorien oder Forschungsstätten betrieben oder Forschungs~ 

aufträge erteilt werden: Um welche Aktivitäten handelt es sich da­

bei, und an welchen ist österreich direkt beteiligt?" 
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Ich beehre mich Q diese Anfrage wie folgt zu beantworten: 

Zu 1.: Nachstehend die erbetene Aufstellung: 

A. Fragen der Atomenergie berührende zwischenstaatliche fJberein­

kcmnen und Verträge, deren Verbindlichkeit für österreidl nidlt 

die Mitgliedschaft bei oder die MitWirkung an einer Organi­

sation bedingb 

a) Vertrag über das Verbot von Kernwaffenversuchen in der 

Atmosphäre, im Weltraum und unter Wisser; veröffentlicht im 

Bundesgesetzb1att y Nr 0 199/19640 Ziel des Vertrages ist das 

Verbot aller Kemwaffenversuche, mit Ausnahme der unter­

irdisch durchgeführten Versudleo 

b) Vertrag über die Nichtweiterverbreitung von Atomwaffen; ver­

öffentlicht im Bundesgesetzblatt Nr o 258/1970. Ziel des Ab­

kanmens ist die Beschränkung der Zahl jener Staaten, die 

Atomwaffen besit~no 

c) tJbereinkommen über die frühzeitige Benachrichtigung bei 

nuklearen Unfä11en~ veröffentlicht im Bundesgesetzblatt 

Nr 0 186/19880 Ziel des tJbereinkonunens ist die Sdlaffung 

einer Verpflichtung zur frühzeitigen Benachrichtigung bei 

nuklearen Unfällen und die Regelung der Durchführung solcher 

Benachrichtigungen 0 

d) Abkcmnen zwischen der Republik östereidl und den vereinigten 

staaten von Amerika über die Zusammenarbeit auf dem Gebiete 

der friedlichen Nutzung der Atamenergie~ veröffentlicht im 

Bundesgesetzblatt Nr. 85/19700 Ziel des Abkommens ist die 

Schaffung einer vertrag1idlen Grundlage für die österrei­

chisch-amerikanische Zusammenarbeit in dem genannten Bereidlo 

e) Abkommen zwischen der Internationalen Atomenergieorgani­

saUon und der Republik Österreidl über die Anwendung von 

Sicherheitskontrollen gemäß dem Vertrag über die Nicht­

weiterverbreitung von Atomwaffen, veröffentlicht im Bundes­

gesetzblatt Nr o 239/19720 Ziel des Abkommens ist die Rege­

lung der Durchführung der Sicherheitskontrolle gemäß dem 

NiChtweiterverbreitungsvertrag in österreich durdl die IAEO. 
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f) Abkommen zwischen der Republik österreich und der Tschecho­

slowakischen Sozialistischen Republik zur Regelung von Fra­

gen gemeinsamen Interesses im Zusammenhang mit Kernanlagen~ 

veröffentlicht im Bundesgesetzblatt Nr. 208/1984. Ziel des 

Abkormnens ist die Errichtung eines gemeinsamen Info:rma­

tions- urrl Konsultationssystems für den Bereich der Kernan­

lagen. 

g) Abkormnen zwischen der Regierung der Republik österreich und 

der Regierung der Ungarischen volksrepublik zur Regelung von 

Fragen gemeinsamen Interesses im zusarrmenhang mit kern­

technischen Anlagen; veröffentlicht im Bundesgesetzblatt Nr. 

454/1987. Ziel auch dieses Abkormnens ist die Errichtung 

eines gemeinsamen Informations- und Konsultationssystems für 

Kernanlagen. 

B. Fragen der Atomenergie berührende zwischenstaatliche Uberein­

kommen und Verträge, deren Verbindlichkeit für österreich die 

Mitgliedschaft bei oder die Mitwirkung an einer Organisation 

bedingt: 

a) statuten der internaticnalen Atomenergiebehörde u samt 

Novellen; veröffentlicht im Bundesgesetzblatt Nr. 216/1957 

(statuten) sowie Nr. 126/1963 und Nr. 163/1974 (Novellen). 

Die IAID hat die Aufgabe, die internationale Zusammenarbeit 

im Bereich der Atomenergie zu fördern und die Sicherheits­

kontrolle gemäß dem Nichtweiterverbreitungsvertrag durchzu­

führen. 

b) Ratsbeschluß der Organisaticn für europäische wirtschaft­

liche Zusarrmenarbeit zur Errichtung der Europäischen Kern­

agentur v veröffentlicht im Bundesgesetzblatt Nr. 141/1961. 

Gemäß Art. 1 lit. b des Ratsbeschlusses hat die Europäisdle 

Kemagentur (NEA) den Zweck, die Entwicklung der Produktion 

und Verwendung von Kernenergie für friedliche Zwecke durdl 

die Teilnehmerstaaten im Wege der Zusammenarbeit zwischen 

diesen LändeLll und einer Harmonisierung der auf nationaler 

Ebene getroffenen Maßnahmen zu fördern. 
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c) Ubereinkammen über die Gründung der Europäischen Gesell­

schaft für die chemische Aufbereitung bestrahlter Kernbrenn­

stoffe (EUROCHEMIC) samt satzung der EUROCHEMIC; veröffent­

licht im Bundesgesetzblatt Nr o 243/19590 Gemäß ArtG 3 der 

satzung war es die Aufgabe der EUROCHEMIC, ein Werk und ein 

Laboratorium für die Aufarbeitung bestrahlter Kernbrenn­

stoffe noch vor 1961 errichten und sodann zu betreiben, die 

Entwicklung der verfahren und die Ausbildung von Fachkräften 

auf diesem Gebiet sidlerzustellen, sowie Forschung und indu­

strielle Tätigkeit durchzuführen, um die Mitgliedstaaten der 

Organisation für europäische wirtschaftliche Zusammenarbeit 

in die Lage zu versetzen, die in ihren Atomreaktoren ver­

wendeten Kernbrennstoffe unter wirtschaftlichen Bedingungen 

aufzuarbei teno Die EUROCHEMIC befindet sich seit 1982 in 

Liquidation (siehe unten) 0 

Zu 2. a): Von den oben zu 10 unter Bo angeführten Organisatonen fällt 

lediglich die ~ aus österre ich i scher Sicht in den Zuständig­

keitsbereich des Bundesministeriums für auswärtige Angelegen­

heiten, während die NFA und die EUROCHEMIC in den Zuständig­

keitsbereich des Bundeskanzleramtes falleno Eine Vertretung 

österreichs in den Organen der IAEO besteht derzeit nur hin­

sichtlich der Generalkonferenz 0 Bei der vorjährigen Tagung der 

Generalkonferenz nahm die österreich ische Delegation neuerlich 

eine eindeutige ablehnende Haltung gegenüber der Kernkraft ein. 

Sie war überdies die einzige Delegationu die sich in diesem 

Sinne aussprach, wenngleich auch verschiedene andere Delega­

tionen in verstärktem Maß auf die mit der Kernkraft verbundenen 

Sicherheitsrisiken und bzwo oder auf innerstaatliche Entschei­

dungen im Sinne einer Ablehnung (Dänemark, Griechenland) oder 

Einschränkung (Finnland, Niederlande, Schweden, Schweiz) dieser 

Energiefonn hinwieseno Die Position und das Al:stimmungs­

verhalten der österreichischen Delegation waren darüber hinaus 

von der traditionellen Wertschätzung bestimmt, die österreich 

als Mitglied- und ~ssitzstaat der IAEO entgegenbringt, ins­

besondere im Hinblid<: auf ihre Aufgaben und Leistungen in den 
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Bereichen der nuklearen Sicherheit, der Sicherheitskontrolle 

(Kontrolle von nuklearen Anlagen, nuklearem Material und 

nuklearer Technologie zur Sidherstellung der Nichtweiterver­

breitung von Atanwaffen) und der friedlichen Anwendung außer­

halb der Energiegewinnung. 

zwei spezifische österreichische Anliegen bei der General­

konferenz galten erneut der Einführung von verbindlichen 

Sicherheitsstandards für Kernanlagen und der Ausarbeitung einer 

internationalen Konvention zur Regelung der Staatenhaftung für 

Schäden, die als Folge nuklearer Unfälle verursacht wurden. 

Diese Anliegen wurden von der ästerreidhischen Delegation in 

der Generaldebatte der Konferenz vertreten. 

Zu 2. b): Die österreichische Delegation bei der vorjährigen Tagung der 

IAEA-Generalkonferenz stand unter meinem Vorsitz und es ge­

hörten ihr darüber hinaus ausschließlidh Beamte der fachlich 

zuständigen Bundesministerien an. Als Berater ("adviser") der 

Delegation wurde gegenüber der IA.EA darüber hinaus Dr. Alfons 

Burtscher vom österreichischen Forschungszentrum Seibersdorf 

notifiziert, der allerdings weder an den vorarbeiten im Rahmen 

der österreichiscben Delegation noch an der Tagung selbst mit­

wirkte. 

Zu 2. c): Die IAEO betreibt drei Laboratoriem Eines in Seibersdorf , 

eines in ihrem Wiener Amtsgebäude und eines in Monaco. Das 

Laboratorium in Monaco führt Untersuchungen über Radioaktivität 

in der Umwelt des Meeres durch und arbeitet bei mehreren Pro­

jekten mit dem Umweltprogramm der Vereinten Nationen (UNEP) zu­

samnen o Die gemeinsam arbeitenden Laboratorien in Seibersdorf 

und im Amtsgebäude haben eine dreifache Funktion: 

i) Sie unterstützen die IAEO bei der Ausführung ihrer Pro­

gramme in den Bereidhen Physik, Chemie; Hydrologie; 

Nuklearmedizin und Landwirtschaft. Dabei werden laufend 

eine große Zahl von Proben analysiert (z.B. Pflanzen­

material für Düngemittelforschungen) , außerdem werden mit 
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Isobopen markierte Verbindungen für nuklearmedizinische 

Zwecke hergestellt und verglichen und wasserproben auf 

ihren Isotopengehalt untersuchto Ferner führt die IAED in 

ihren Laboratorien ein internationales Vergleichsprogramm 

zur Nennung der Strahlermessungen für analytische Quali­

tätskontrolle durcho 

ii) Eine zweite Aufgabe der Laboratorien in Seibersdorf und im 

Amtsgebäude ist die Ubernahme analytischer Arbe i ten für 

Mitgliedstaaten und andere UN-Qrganisationeno Für den Be­

reich der Sicherheitskontrolle arbeitet das ebenfalls in 

Seibersdorf untergebrachte Analytische Laboratorium für 

Sicherheitskontrolle. Es werden dort die bei der 

Inspektion von Kemanlagen durch die IAED entnommenen 

Proben analysiert. 

iii) Die Ausbildung von Fachkräften ist die dritte Aufgabe der 

Laboratorien. Im Rahmen des Stipendienprogrammes der IAEO 

erledigen stipendiaten aus Mitgliedstaaten gemeinsam mit 

Wissenschaftlern der IAEO die laufenden Arbeiten. Diese 

praktische Ausbildung kann von einigen Monaten bis zu zwei 

oder drei Jahre dauern. Gelegentlich finden auch kurze 

drei- bis sechswöchige Kurse mit Vorlesungen und 

experimentellen Arbeiten statt. 

Ober den Umfang der wissenschaftlichen Zusammenarbeit zwischen 

den Laboratorien der IAEO und österreichischen Stellen kann aus 

der Sicht des Bundesministeriurns für auswärtige Angelegenheiten 

keine Aussage getroffen werden. 

Ergänzend teile ich mit u daß eine Befassung des Bundeskanzleramtes zur 

Frage der österreichischen Mitwirkung in Organen der NFA und der 

EUROCHEMIC folgendes ergeben hat: 

1798/AB XVII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original)6 von 7

www.parlament.gv.at



- 7 -

Das Direktionskomitee der ~ ist seit Beginn des Jahres 1987 zweLmal 

(April und Oktober 1987) zusamnengetreten. Bei diesen Tagungen ging es um 

rein tedmische Fragen des Arbeitsprograrrmes der NEAo Oberhaupt ist fest­

zuhalten, daß sidl das Direktiooskomitee als Expertenkomitee versteht und 

grundsätzlidl keine politischen FragensteIlungen erörtert. Die EUROCHEMIC 

hat im Jahr 1974 ihren Betrieb eingestellt und befindet sidl seit 1982 in 

Liquidation. In einem Zusatzübereinkammen zwischen der belgischen Regie­

rung und der EUROCHEMIC aus dem Jahr 1986 wurde festgelegt, daß alle noch 

erforderlichen Sicherungsarbeiten von einer belgischen Gesellsdlaft 

durdlgeführt werden. Mit dem Jahr 1990 werden alle Gesellschafter der 

EUROCHEMIC ihrer Verantwortung entbunden seino In das im Rahmen der Nm 

bestehende Komitee für die Sidlerheit nuklearer Einridltungen wird 

Dipl.-Ing. W:llter Binner van österreichischen ForschungszentrmI Seibers­

dorf, in das NEA-Kanitee für das Management radioaktiver Abfälle wird 

Dr. Peter Krejska, ebenfalls van österreichischen Forschungszentrum 

Seibersdorf, entsandt 0 
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